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Sitzungsvorlage-Nr. 68/3050/XVII/ 2023

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Naturschutzbeirat 31.08.2023 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anlage einer Furt am Gillbach anstelle einer Briicke
Sachverhalt:

Westlich Rommerskirchen-Anstel verlauft auf der Ostseite des ehemaligen strategischen
Bahndamms ein Wirtschaftsweg der Gemeinde Rommerskirchen zwischen der KreisstraBBe 27
und dem ersten Weg ndrdlich des Gillbachs. Der Weg querte friiher den Gillbach Uber eine
Betonbrticke. Diese ist vor einigen Jahren eingebrochen und wurde beseitigt. Der Weg endet
nunmehr stdlich des Gillbachs und flihrt auf dessen Nordseite ohne Verbindung fort.

Seites der Gemeinde Rommerskirchen ist nicht vorgesehen, die Briicke zu erneuern.
Stattdessen soll an der Gillbachquerung eine Furt angelegt werden, die es Reiterinnen und
Reitern gestattet, den Bach an dieser Stelle zu iberqueren. Dies ist sinnvoll und erforderlich,
da nach dem Ausbau des Weges auf dem ehemaligen strategischen Bahndamm als FuB- und
Radwegeverbindung dort ein Bereiten oder Flihren von Pferden nicht mehr mdglich ist.

Die geplante Furt soll in Minimalbauweise angelegt werden und durch holzerne
Umlaufsperren mit Fahrzeugen nicht befahrbar sein. Die noch vorhandenen Betonauflager
werden beseitigt. Der Bereich der Furt und der unmittelbar angrenzenden Bdschungen
werden mit Kies gegen Abschwemmung und zur Stabilisierung befestigt. Die Bdschungen
werden mit einer Neigung von 30° angelegt.

Der Standort liegt nach dem Landschaftsplan VI — Grevenbroich / Rommerskirchen — im
festgesetzten Landschaftsschutzgebiet. Die Anlage der Furt bedarf daher der Gewahrung von
Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG von den entgegenstehenden Verboten des
Landschaftsplanes fir Landschaftsschutzgebiete.

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehdrde kann diese Befreiung aus Griinden des
Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses gewahrt werden. Sie dient der Wiederherstellung der
Durchgangigkeit des gemeindlichen Weges fir den Reitverkehr, der sonst erhebliche
Umwege in Kauf nehmen miisste. Die Durchgéngigkeit der zum Reiten tauglichen Wege wird
damit in diesem Raum wieder erreicht.

Die Herstellung einer Furt anstelle der Wiederherstellung der Briicke ist mit erheblich
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geringeren landschaftlichen Veranderungen verbunden. Die Vereinbarkeit mit den Belangen
von Natur und Landschaft ist gegeben.

Der Naturschutzbeirat wird um Entscheidung Uber sein Widerspruchsrecht gem. § 75
LNatSchG NRW gebeten.

Beschlussempfehlung:

Der Beirat bei der Unteren Naturschutzbehérde erhebt keinen Widerspruch gegen die
Gewahrung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG fiir die Anlage einer Furt am Gillbach
westlich Anstel anstelle einer Briicke nach den Vorlagen zur heutigen Sitzung.

Anlagen:

Gde_RO_Furt_Gillbach_LP VI
Gde_RO_Furt_Gillbach_Luftbild
Gde_RO_Furt_Gillbach_Befreiungsantrag
Gde_RO_Furt_Gillbach_Erlauterungsbericht GP 2204
Gde_RO_Furt_Gillbach_Plan



	FLD_VONAME
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

